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Auch die Zahl der Ausbildungsbetriebe sinkt. Erst-

mals ist die Ausbildungsbetriebsquote unter 20 Pro-

zent gefallen. Dringenden Handlungsbedarf verdeut-

licht auch der gestiegene Anteil der Ausbildungsab-

brüche. Wir wollen deswegen Investitionen in die  

Qualität der Ausbildung unterstützen und die Berufs-

orientierung verbessern. Im Koalitionsvertrag haben 

wir als SPD mit der Novellierung des Berufsbildungs-

gesetzes, dem Berufsbildungspakt und der Min-

destausbildungsvergütung wichtige Bausteine zur 

Stärkung der beruflichen Bildung verankert, die wir  

jetzt auf den Weg bringen werden. 

Nach Bundesregierung und Bundesrat will auch der  

Bundestag die rechtsextreme NPD von der staatli-

chen Parteienfinanzierung ausschließen. Dem An-

trag von  SPD und Union stimmte die große Mehrheit 

der Abgeordneten. zu. Die AfD und Teile der Lin ks-

fraktion  enthielten sich .  

Landesgruppe Niedersachsen 

In der Landesgruppensitzung waren Vertreter von 

sechs Einzelgewerkschaften sowie des DGBs zu Gast. 

Bei diesem ersten Austausch in dieser Wahlperiode  

standen so viele Themen auf der Tagesordnung, dass 

wir weitere Treffen vereinbart haben.  

                         Plenum 

Für uns Deutsche ist die Gründung des Staates Israel 

ein besonderes Datum, das uns an unsere historische 

Verantwortung erinnert. Willy Brandt prägte den Satz 

von den „normalen Beziehungen mit besonderem 

Charakter“. Diese Charakterisierung beschreibt unser 

Verhältnis sehr gut. Denn dies bedeutet auf der einen 

Seite, dass wir ohne Wenn und Aber zum Existenz-

recht Israels stehen und uns gegen jede Form von An-

tisemitis mus klar zur Wehr setzen. Wir erleben in die-

sen Tagen, wie wichtig das ist. 

Die „normalen Beziehungen mit besonderem Charak-

ter“ sind für uns auf der anderen Seite auch ein Auf-

trag, uns für eine friedliche Lösung des Nahost-

Konflikts einzubringen. Trotz aller Schwierigkeiten 

sind wir davon überzeugt, dass eine verhandelte Zwei-

Staaten-Lösung der einzige Weg ist, der dauerhaft 

Frieden bringen und die berechtigten Erwartungen 

beider Seiten erfüllen kann. 

Der Bundestag stimmte den von SPD und Union ein-

gebrachten Anträgen auf Einsetzung eines Ausschus-

ses für Bau, Wohnen, Stadtentwicklung und Kommu-

nen sowie des Parlamentarischen Beirates für nach-

haltige Entwicklung zu. Aufgabe des Beirates ist die 

parlamentarische Begleitung der nationalen Nachhal-

tigkeitsstrategie sowie die Begleitung der Nachhaltig-

keitspolitik der Bundesregierung auf europäischer und 

auf Ebene der Vereinten Nationen. 

Der Berufsbildungsbericht: Die Quote der jungen 

Menschen von 20 bis 34 Jahren ohne abgeschlossene 

Berufsausbildung ist gestiegen. Über 2 Millionen Men-

schen in dieser Altersgruppe sind ohne Ausbildung. 
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Fraktionssitzung  

In der Fraktionssitzung sprachen wir über die 

Schwerpunkte der nächsten Wochen. Das sind ne-

ben den Haushaltsberatungen im Mai und Juni, 

die Themen Europa sowie die Russlandpolitik. Der 

Haushalt 2018 der Bundesrepublik soll noch vor 

der Sommerpause verabschiedet werden.  

Innenausschuss 

Am Mittwoch war die Präsidentin des BAMF, Frau 

Jutta Cordt, im Innenausschuss zu Gast. Als Konse-

quenz aus dem Korruptionsverdacht beim BAMF in 

Bremen sollen zehntausende Asyl-Verfahren er-

neut geprüft werden. Die Fälle sollen nach dem 

Zufallsprinzip ausgewählt werden. Die Staatsan-

waltschaft ermittelt gegen die frühere Leiterin des 

BAMF in Bremen. Sie soll zwischen 2013 und 2016 

mindestens 1200 Menschen Asyl gewährt haben, 

obwohl die Voraussetzungen dafür nicht gegeben 

waren. Die Ermittlungen laufen, es bleiben noch 

viele Fragen offen.  
 

Gewerkschaft der Polizei 

Eine besondere Freude war es mir am Mittwoch 

den Delegiertentag der Gewerkschaft der Polizei 

im Bereich Bundespolizei zu besuchen. Dort konn-

te ich den frisch wiedergewählten Vorsitzenden 

Jörg Radek zu seiner erneuten Wahl gratulieren 

und ein Grußwort halten. Auf weiterhin gute Zu-

sammenarbeit! 

Zentralverband der deutschen             

Geflügelwirtschaft 

Der Zentralverband der Geflü-

gelwirtschaft lud am Rande des 

Plenums zu einer Informations-

veranstaltung ein. Als eines der 

Gründ ungs mitgl ie der  d er 

"Initiative Tierwohl" hat sich der Verband mehr 

Tierwohl auf die Fahne geschrieben. Es ist zu be-

grüßen, dass es in der Branche ein Umdenken 
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gibt. Allerdings gibt es auf dem Weg zu einer wirk-

lich tierwohlgerechten Haltung, die die gesamte 

Branche umfasst, noch viel  zu tun. Ein Schritt in 

die richtige Richtung kann unser staatliches Tier-

wohllabel sein. Dies muss allerdings auch für ver-

arbeitetes Fleisch gelten, um zu wirken. 

Internationale Luft– und                 

Raumfahrtmesse ILA  

In dieser Woche findet die ILA in Berlin statt und 

natürlich habe ich mich dort mit Vertretern von 

Premium Aerotec getroffen und mich über die 

neuesten Entwicklungen beim Druck von Flug-

zeugbauteilen informiert. Besonders beeindruckt 

hat mich die Flugvorführung der Airbus A350 

XWB. Nach der Show konnte ich beobachten, wie 

dieses Riesenflugzeug eingeparkt wurde und ei-

nen Eurofighter unter seinen Flügel genommen 

hat. Ein paar Eindrücke von der ILA habe ich bei  

Facebook veröffentlicht.  

Landwirtschaft 

Baum des Jahres: Die Dr. Silvius Wodarz Stiftung 

kürt jedes Jahr aufs Neue den Baum des Jahres. 

Dieses Jahr ist es die Ess-Kastanie. Die Deutsche 

Baumkönigin 2018, Anne Köhler, brachte jedem 

Ausschussmitgl ied einen kleinen Ess-

kastanienbaum mit. Weitere Themen, über die 

wir im Ausschuss diskutierten, waren Glyphosat 

und Pestizide, die Wolfspopulation sowie gen-

technisch veränderter Mais. 


